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	Übersicht: Neue Ergebnisqualität – Punkte 1–6

	Punkt
	Bedeutung in der Praxis

	1. Eine gute Ergebnisqualität ist gewährleistet, wenn die Pflegeinterventionen erkennbar auf Wohlbefinden, Selbstbestimmung, Lebensqualität, Gesundheitsförderung und Prävention ausgerichtet ist.
	Lehnt z. B. einer Ihrer Pflegekunden partout seine ärztlich verordneten Kompressionsstrümpfe ab, weil diese ihn einschränken und stören, dann dokumentieren Sie Ihr durchgeführtes Beratungsgespräch dazu. Begegnet Ihnen ein Prüfer „vom alten Schlag“, der noch die Meinung vertritt: Was der Arzt anordnet bzw. was medizinisch notwendig ist, müssen Sie als Fachkraft auch zwingend durchsetzen, dann können Sie in Zukunft wunderbar auf diesen 1. Punkt verweisen.

	2. … wenn dem pflegebedürftigen Menschen kein körperlicher Schaden entstanden ist.
	Ein entstandener Schaden, z. B. ein Dekubitus, darf auf keinen Fall auf ein Versäumnis Ihrer Pflegekräfte zurückzuführen sein. Dass Dekubitalgeschwüre manchmal auch trotz aller noch so gut durchgeführten Prophylaxen entstehen, darüber brauchen wir nicht zu sprechen. Entscheidend ist dann in einem solchen Fall allerdings, dass der Nachweis Ihrer durchgeführten Maßnahmen lückenlos ist. Ich empfehle Ihnen, im regulären Pflegealltag immer wieder darauf zu achten und insbesondere den gesamten Bereich der Prophylaxen (auch zum Risiko „Sturz“ usw.) immer wieder herauszustellen. 

	3. … wenn die Ernährung (im Besonderen auch die Flüssigkeitszufuhr) auf die spezifischen Bedürfnisse des pflegebedürftigen Menschen abgestimmt ist.
	Stellen Sie sicher, dass jeder Ihrer Pflegekunden genau die Nahrung und die Getränke bekommt, die für ihn geeignet sind. Für zu Pflegende mit Schluckstörungen gibt es mittlerweile viele besondere Produkte, z. B. passiertes Brot, oder spezielle Formen, mit denen passiertes Fleisch z. B. in Form eines Hähnchenschenkels oder eines Fisches angerichtet werden kann. Auch Mittel zur Andickung von Flüssigkeiten gibt es immer mehr und bessere Produkte auf dem Markt. 
Die Punkte 4 und 5 der neuen Ergebnisqualität heißen:
· der Ernährungszustand angemessen ist.
· die Flüssigkeitsversorgung angemessen ist. Beides gelingt Ihnen mit einer individuellen Risikoeinschätzung und der Planung der passenden Maßnahmen je Pflegekunde gut.

	6. … wenn die Standards von Hygiene und Sauberkeit eingehalten sind.
	Ganz simpel: die Einhaltung unserer entsprechenden professionellen Vorgaben, z. B. zur Durchführung der Händedesinfektion. Weisen Sie diese auf Ihrem Bereich z. B. anhand der 5 Momente der Aktion „Saubere Hände“ nach, ist das prima.
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